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N
Wohnhaus für einen Hotelier in Real de Catorce, Mexiko
Alex Jaeggi

Auf ein Grundstück von 120 m2 passt ein Haus mit einem Wohnraum von acht mal
neun Metern. Die Hälfte davon ist Aussen- die andere Hälfte Innenraum. In diesem
Wohnzimmer steht ein Baum, der Schatten spendet. und eine Treppe welche auf
die Terrasse hoch führt. Der Grundriss ist katholisch wie das Dorf und basiert auf
einem Kreuz, unten quergeteilt, oben längsgeteilt. Die Treppen, eine innen, eine
aussen, liegen so, dass man von den Sitzorten immer nach oben schaut,  nicht
unter die Treppe. Diese Anordnung erzeugt eine Rotation im Grundriss. Die vielen
Eingänge  verknüpfen  das  Haus  mit  dem  übrigen  Grundstück  und  dem
Strassenraum, das Haus aber gewährt ein Maximum an Privatsphäre für die sonst
unter Hotelgästen wohnende Familie. Das  untere Geschoss wird als steinernes
Geviert  ausgebildet,  das  darüberliegende  Schlafgeschoss  als  weiss  verputzte
Brücke.
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